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Klare – auch monetäre – Ziele 

müssen defi niert werden. Zu-

dem spielt die Suche nach einem 

starken Partner, der nicht nur 

in der technischen Umsetzung 

des eigentlichen Online-Shops 

versiert ist, eine wichtige Rol-

le Danach sind ausreichende 

Maßnahmen zur Kundengene-

rierung erforderlich. Auch hier 

sollte man den richtigen Mix 

aus Werbung über Google oder 

andere Web-Seiten und E-Mail-

Marketing fi nden.

Der amerikanische Online-

Marktforscher Hitwise hat 

im Jahr 2006 Messungen vor-

genommen. Demnach kamen 

Ende August vergangenen Jah-

res 14,93 Prozent aller Besu-

cher US-amerikanischer Wer-

be- und E-Commerce-Angebote 

direkt von Google. Über die Su-

che von Yahoo ließen sich 4,69 

Prozent locken; 2,33 Prozent 

der Besucher kamen über MSN 

Search. Der eigentliche Gewin-

ner scheint aber diesbezüglich 

die Community Myspace.com 

zu sein, die mit 2,53 Prozent al-

ler sogenannten Upstream Vi-

sits sogar noch MSN überfl ü-

gelte. Noch vor sechs Monaten 

lag deren Anteil laut Hitwise bei 

lediglich 1,28 Prozent.

Gezielte Werbung im Netz

Damit einher geht auch die 

Bedeutung in puncto Benutzer-

aufrufe, die Myspace derzeit er-

lebt. So wuchs die Zahl der Vi-

sits im letzten halben Jahr um 

67 Prozent, was 4,88 Prozent des 

gesamten Aufkommens in den 

USA entspricht. Laut Bill Tan-

cer, General Manager of Global 

Research von Hitwise, stehe 

zwar außer Frage, dass Suchma-

schinen die wichtigsten Sprung-

bretter zu den Angeboten blei-

ben. Doch sollten Marketiers 

künftig soziale Netzwerke wie 

Myspace stärker als bisher in 

ihre Strategien einbeziehen.

Dass auf dem europäischen 

Markt andere Verhältnisse als 

in den USA herrschen, ist ei-

nerseits klar. Andererseits 

dürften sie nicht allzusehr von 

den leider nicht vorhandenen 

europäischen Zahlen abwei-

chen. Google ist und bleibt der 

Faktor für erfolgreiches On-

line-Marketing und außerdem 

wesentlich günstiger als klas-

sische Werbung. Einen nicht zu 

unterschätzenden Aspekt stellt 

die Zuverlässigkeit dar. Wer be-

stellt, will auch pünktlich und 

zuverlässig geliefert bekom-

men. Ein Qualitätsmerkmal ist 

etwa die Vergabe des Europä-

ischen E-Commerce-Gütezei-

chens (http://guetezeichen.at). 

Nur wer Kriterien wie Liefer-

fristen, Rücktrittsrechte oder 

eindeutige Aufl istung der Lie-

ferkosten anführt, bekommt das 

Gütezeichen verliehen.

Zwei-Marken-Strategie

Ein oft gegen Online-Shops 

angeführtes Argument ist die 

Kannibalisierung des eigent-

lichen Geschäfts. Eine Stu-

die der Wirtschaftsuniversität 

(WU) Wien vom April letzten 

Jahres zeigt jedoch auf, dass 

90 Prozent von Betreibern re-

aler Geschäfte und virtueller 

Online-Shops neue Kunden und 

Zielgruppen gewonnen haben. 

Auch bei betriebswirtschaft-

lichen Faktoren überwiegen 

laut Befragten die Vorteile: 78 

Prozent erwarten sich eine Er-

höhung der Wirtschaftlichkeit, 

55 Prozent Kostensenkungen bei 

bestehenden Unternehmenspro-

zessen. Umsätze, Marktanteile 

oder Return on Investment ha-

ben sich im Online-Shop bei den 

meisten Firmen positiv entwi-

ckelt. Bei 36 Prozent der be-

fragten Handelsunternehmen 

stieg der Marktanteil im Laden 

nicht unwesentlich. 

Im Rekordtempo 
via Glasfasernetz
Forscher haben erstmals au-

ßerhalb des Labors Datenmen-

gen von 107 Gigabit (Gbit) pro 

Sekunde verarbeitet und auf ei-

ner 160 Kilometer langen Glas-

faserstrecke übertragen, teilte 

Siemens mit. Möglich wurde 

dieser Rekord, bei dem die Sie-

mens-Experten unter anderem 

mit dem Fraunhofer-Institut 

für Nachrichtentechnik und der 

Technischen Universität Eind-

hoven zusammengearbeitet ha-

ben, durch ein neu entwickeltes 

Sende- und Empfangssystem, 

das die Daten direkt vor und 

nach ihrer Umwandlung in op-

tische Signale rein elektrisch 

verarbeitet. Getestet wurde 

auf einer Glasfaserstrecke in 

den USA bei einem der weltweit 

größten Netzbetreiber. Dort sind 

bereits Systeme im Einsatz, die 

Datenraten von 40 Gbit pro Se-

kunde erreichen können.

Vereinte Kräfte 
gegen Phishing
Die Fraunhofer-Gesellschaft, 

die Katholieke Universiteit 

(K.U.) Leuven, Nortel, die Sy-

mantec Research Labs und 

Tiscali haben sich in einem 

strengen Auswahlprozess der 

Europäischen Kommission für 

ein Anti- Phishing-Projekt qua-

lifi ziert. Sie erhalten nun För-

dermittel für Forschungen zur 

Prävention von Phishing-An-

griffen. Ziel des auf drei Jah-

re angelegten Projekts ist die 

Entwicklung von Anti-Phi-

shing-Technologien zum besse-

ren Schutz und zur Sicherung 

der globalen E-Mail-Kommuni-

kationsinfrastruktur. Bei den 

Forschungsarbeiten greift das 

Konsortium auf das Potenzial 

führender Forschungsorgani-

sationen zurück. Nach der Er-

probung in einem Testlabor soll 

die neue Technologie bei Tiscali, 

einem der weltweit größten und 

am umfassendsten vernetzten 

Internet-Service-Provider, im-

plementiert werden.

www.antiphishresearch.org

Glasfaser bis ins 
Wohnzimmer
Der Wiener Internet-Service- 

Provider Silver Server startet 

den Ausbau seines Glasfaser-

netzes. Das erste Projekt wur-

de gemeinsam mit einem Sozial-

bau am Wiener Höchstädtplatz 

realisiert. Kunden kommen so 

in den Genuss von einer Band-

breite, von der DSL-Kunden nur 

träumen können. 10.240 Kilobit 

pro Sekunde können so über 

die Leitungen „gesogen“ wer-

den. Zum Vergleich: Standard-

mäßige ADSL-Leitungen ha-

ben heutzutage eine maximale 

Download-Geschwindigkeit von 

1024 kBit/s. Der weitere Ausbau 

seitens Silver Server steht noch 

in den Sternen. „Die Errichtung 

von eigenen Glasfasernetzen ist 

langwierig und kostenintensiv. 

Mangels fairer Wettbewerbs-

bedingungen zögern klassische 

Internet-Service-Provider und 

Telekom-Unternehmen mit um-

fangreichen Investments“, so 

der Silver Server-Geschäftsfüh-

rer Oskar Obereder in Richtung 

des Ex-Monopolisten. Deshalb 

will das Unternehmen eigene 

Netze vorerst nur in Richtung 

Gewerbe- und Technologieparks 

verlegen.

Fahrradhelm warnt 
vor Gefahren
Forscher am Massachusetts 

Institute of Technology (MIT) 

haben einen Hightech-Fahrrad-

helm entwickelt, der den Zwei-

radler vor auftauchenden Ge-

fahren warnen soll. Der Media 

Helmet hört dazu auf die Umge-

bungsgeräusche, nimmt Bilder 

sowie Bewegungen wahr und 

analysiert sie. Registriert der 

intelligente Helm eine mögliche 

Gefahrenquelle, so wird der 

Fahrradlenker gewarnt. Auf re-

gelmäßig befahrenen Strecken 

merkt sich der Helm die Stre-

cke und Besonderheiten, die 

den Radler auf seinem Weg be-

gegnen. So wird beispielsweise 

ein Schlagloch oder ein plötz-

liches Ausweichmanöver von 

dem Helm registriert und ge-

speichert. jake/kl/pte

Notiz Block

Grafik: economy

Sammelt
Links

Sucht und bewertet
Links

Erstellt
Ranking

1
2 3

 Wie funktioniert ... 
 ... eine Internet-Suchmaschine 

 Suchmaschinen setzen vor allem sogenannte 

Webcrawler oder Spiders ein. Dabei handelt 

es sich um Computerprogramme, die auto-

matisch das World Wide Web (WWW) durch-

suchen und Webseiten analysieren. Wie beim 

Internetsurfen gelangt ein Webcrawler über 

Hyperlinks von einer Webseite zu weiteren 

URLs (Uniform Request Locator oder ein-

fach Internet-Adresse). Dabei werden alle 

aufgefundenen Adressen gespeichert und der 

Reihe nach besucht. Die neu gefundenen Hy-

perlinks werden zur Liste aller URLs hinzuge-

fügt. Auf diese Weise können theoretisch alle 

erreichbaren Seiten des WWW gefunden wer-

den. In der Praxis wird jedoch oft eine Aus-

wahl getroffen, der Prozess irgendwann been-

det und von vorne begonnen. Je nach Aufgabe 

des Webcrawlers wird der Inhalt der gefun-

denen Webseiten beispielsweise mittels Inde-

xierung ausgewertet und gespeichert, um ein 

späteres Suchen in den so gesammelten Daten 

zu ermöglichen. Dabei werden verschiedene 

Ranking-Algorithmen, wie der Page Rank von 

Google, eingesetzt. kl 

Wenn man Regeln beachtet, führt ein Web-Shop bei Ladenbetrei-

bern zu deutlich mehr Marktanteil und Umsatz. Foto: Bilderbox.com
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